
 

17. Wahlperiode 13.08.2015 Drucksache 17/7883 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Antrag 

der Abgeordneten Martina Fehlner, Annette Karl, 
Natascha Kohnen, Andreas Lotte, Bernhard Roos, 
Klaus Adelt, Susann Biedefeld SPD 

Förderung der nachhaltigen Tourismusentwicklung 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, verstärkt auf 
eine Förderung der nachhaltigen Tourismusentwick-
lung in Bayern hinzuwirken und hierfür u.a. folgende 
Maßnahmen umzusetzen: 

─ Einführung einer Zertifizierung „Nachhaltiges Rei-
seziel Bayern“. Bayerische Destinationen und 
Partnerbetriebe, die in besonderem Maße ökolo-
gisch, ökonomisch oder sozial nachhaltig wirt-
schaften und erfolgreich einen entsprechenden 
Prüfungsprozess durchlaufen haben, erhalten ein 
entsprechendes Zertifikat. 

─ Ausschreibung eines jährlich stattfindenden Wett-
bewerbs „Preis für nachhaltigen Tourismus“. 

 

 

 

Begründung: 

Nachhaltigkeit mit seiner ökologischen, ökonomischen 
und sozialen Dimension ist im Tourismus ein Quali-
tätsmerkmal, dessen Bedeutung in Zukunft weiter 
steigen wird und das zunehmend zum Gradmesser im 
internationalen Wettbewerb der Destinationen wird. 
Gerade angesichts der prognostizierten Klimaverän-
derung ist es unerlässlich, dass sich auch der Touris-
mussektor, der besonders sensibel auf Abweichungen 
bei den Standortfaktoren reagiert, darauf einstellt und 
vorsorgende Maßnahmen ergriffen werden. Mit Hilfe 
einer Nachhaltigkeits-Zertifizierung bzw. eines Nach-
haltigkeitspreises werden Anreize für Tourismusakteu-
re geschaffen, um die Herausforderungen durch den 

Klimawandel proaktiv anzugehen – beispielsweise 
durch den Aufbau und die Diversifizierung von Ange-
boten in den Bereichen umweltfreundliche Mobilität, 
Naturerlebnis oder Einsatz regionaler Produkte. Damit 
trägt die Initiative dazu bei, den Tourismusstandort 
Bayern zukunftsfähiger zu gestalten und trägt der 
wachsenden Nachfrage einer immer größer werden-
den Zielgruppe bewusst Reisender Rechnung. 

Die Nachhaltigkeitszertifizierung liefert nicht nur An-
reize für Tourismusakteure, nachhaltig zu wirtschaf-
ten, sondern dient gleichzeitig als transparente und 
objektive Orientierungshilfe für eine wachsende Ziel-
gruppe bewusst Reisender, die in ihrem Urlaub Wert 
auf hohe ökologische Standards, die Erhaltung regio-
naler Wirtschaftskreisläufe und soziale Verantwortung 
legen. Gleichzeitig positioniert sich Bayern durch die-
se Maßnahme als zukunftsorientiertes Reiseziel in 
Deutschland. Zertifiziert werden können Destinationen 
und deren Partnerbetriebe, die spezielle Kriterien in 
den Bereichen Umwelt, Wirtschaft und Soziales erfül-
len. Die Staatsregierung sollte hierzu Vorschläge lie-
fern, wie die praktische Umsetzung erfolgen kann 
bzw. welche Institution mit der Durchführung des Prü-
fungsprozesses in Frage kommt. 

Ein jährlich stattfindender Wettbewerb „Preis für nach-
haltigen Tourismus“ liefert zusätzliche Anreize für un-
terschiedliche, mit dem Tourismus verbundene Akteu-
re, nachhaltige Projekte umzusetzen und innovative 
Ideen zu entwickeln. Der Preis, der beispielsweise 
vom Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, 
Energie und Technologie und/oder vom Staatsminis-
terium für Umwelt- und Verbraucherschutz vergeben 
werden könnte, wird in verschiedenen Kategorien ver-
liehen, z.B. in den Kategorien „Beherbergungsbetrieb“ 
„Gastronomiebetrieb“, „Nachhaltiges Projekt“ sowie 
„Nachhaltige Tourismusgemeinde“. Die Sieger erhal-
ten einen Geldpreis und können mit der Auszeichnung 
werben. 

Bislang ist nach Angaben der Staatsregierung ledig-
lich eine Auszeichnung zur „Nachhaltigen Tourismus-
gemeinde des Jahres“ als Sonderpreis im Rahmen 
des zweijährig ausgeschriebenen Bayerischen Inno-
vationspreises vorgesehen.  

 

 


